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Aus Fig. 34 sind die einzelnen Teile, in die die Generatorgasbildung

bei Verwendung natürlicher Kohlen zerfällt, ersichtlich.

Die Zusammensetzung des Generatorgases hängt auch von der

Kohlenart ab. Nachstehend sind die Analysenresultate für ein aus Stein-

kohle erzeugtes Generatorgas angegeben:
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Der Heizwert des Gene—

ratorgases beträgt nur 800 .,

bis 1000 Kalorien für 1 m3.
0

Durch Einblasen grö-

ßerer Mengen von Wasser-

dampf nimmt der prozen-

tische Gehalt an Wassergas

zu und damit steigt der

Heizwert, was für manche

industrielle Anwendungen

von Bedeutung ist.

Als Beispiel eines Gene-

rators, der solches heizkräf—

tigesGas liefert, sei der Dreh- =-‘_

rostgenerator von K e r p é l y

erwähnt, bei dem die Ent-

fernung der gebildeten Asche

(Schlacke) ununterbrochen

geschieht (Fig. 35).
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Fig. 35. Generator von K_‘e r p é l y.

. ‘) Wenn die Luft vorher in Rieselkammern mit \Vasserdämpfen beladen

Wird, kann das Einblasen von heißem Wasserdampf vermieden werden.


